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(Srfdjeint je SSonnerätagS unb foftet per ©emefter -f$e. 3. 60, per 3«()r ^r. 7. 20

^nferate 20 (£tê. per eittfpatttge ^etitjeite, bei größeren 2tuftragen
"v entfpredjertben JRabatt.

3iiviri), belt 8. it I lift 190<>.

Itlrtiiirtlfltmril ®Sac< unerreichbar iff, bap vitljvt mid) nidit,
lUUIl)lllljllUUj. ^ori) map cvrcidtbar, fei nue golb'nc 'JJflidjt!

bilbung§fd)ule ober ffachfdjule befuctjt. Die Slnmenbung
ber Sorfd)riften betreffen!) ba§ ^rüfungewerfaliren in
ben einzelnen ißrüfung§freifen gibt bem Serichterftatter
Zu oielen anvegenben Semerfungeu 91nlafs. Der Sericfft
farm, fo roeit Sorrat, beint ©efretariat be§ ©djweizer.
©ewerbeoereinê in Sern belogen werben.

Schweizer, gewerbliche

Cebrlingspriifungeit.
(SDtitgeteilt.)

Der oom ©d)t»eijerifct)en
©ewerbeoerein publizierte Se»

ric^t über bie ©rgebniffe ber
Sehrliugëprûfungen im ^al)te

1905 enthält eingetjenbe Semerfungen unb Sorfdjläge
über bie Drganifation unb Durchführung biefer ißrüf»
ungen. 3ll§ heftet Sewetè ihrer ^mecfmäßigleit unb
iJKitjlichleit mag bie Datfache gelten, baff bie früher au§=

fchtiefflich prioate unb freiwillige Qnftitution immer mehr
mittelft ©efe^en ju einer ftaatlidjen @inrid)tung erhoben
unb für alle Setzlinge obligatorifd) erflärt wirb.

Die gewerblichen 2et)rling§prüfungen finb nunmehr
in allen Kantonen mit 21u§nahme bes Deffitt organifiert
unb flehen unter ber .ßentvalleitung be3 ©chweijerifdjen
©ewerbeoereinê, burch beffen Sermittlung fie Sunbeë»
beitrage beziehen. Die ©efamtbeteiligung hot wieber zu»

genommen, ©ie betrug 2080 Deilnehmer (gegenüber 1962
im Sorjafjre), wooon 569 Sehrtöcf)ter. Der Sunbesfrebit
betrug 18,000 gr., bie Seiträge ber Kantone total 34-
85,021, anberweitige Seiträge 11,928 gr. Den ©efamt»
einnahmen ber 85 >$rüfung§freife oon 49,024 $r. flehen
54,685 $r. ©efanttauêgaben gegenüber. Durchfcljnittlid)
haben 40 Prozent ber ^rüfungstteilnehmer eine Wittel»
fchule unb 68 Prozent berfelben eine gewerbliche $ort»

Cohnkampf-ehrotnk.
Dctt Surfettlcgcrn in $nrid) ift laut „Wodjenbl. b.

Sezirfeê Weilen" oon ben 2Irbeitgebern eine 20prozentige

Sohnerhöhung zugeftanben worben, worauf fie bie Ülrbeit

wieber aufgenommen hoben.

©treifer uerhaftet. 21uf Klage hin würben in Sau»

faune ber ©treifpräfibent bes ßoljarbeiterftreifS, 91eu

mann aus fßreufjen, Sooarb, Witglieb best ©treifîomiteeê,
bie airbeiter bebrohten, oertjaftet. Sooirrb würbe unter
Kaution auf freien ftufj gefegt.

Ucrfdjiefccne«.
Snmucfcn in ^iirid). Der ©tabtrat hat Sorfchriften

aufgefteUt über bie folgen beê Serzugeë in ber 2lu§=

füfjrung übernommener Arbeiten unb Sieferungen. Darin
ift gefagt, bajj bei einer Serzögerung infolge oon ©treifê
^r ift er ft redungen zu gewähren finb unter ber Se»

bingung, bafj ber Unternehmer fiçh bem Schlichtungen
oerfahren oor ©inigungSamt unterwirft unb unter ©inhalt
ber geftellten Triften eine ©inigung eingeht ober bem

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 2V

Inserate 2") Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträge»
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Wär;

Wnchenlnrnch ' Was unerreichbar ist, das rill,et Nlich nicht,
Doch was erreichbar, sei u»s gold'nc Pflicht?

bildungsschule oder Fachschule besucht. Die Anwendung
der Vorschriften betreffend das Prüsungsverfahren in
den einzelnen Prüfungskreisen gibt dem Berichterstatter
zu vielen anregenden Bemerkungen Anlaß. Der Bericht
kann, so weit Vorrat, beim Sekretariat des Schweizer.
Gewerbevereins in Bern bezogen werden.

Schweizer, gewerbliche

Lebrlingspriifungen.
(Mitgeteilt.)

Der vom Schweizerischen
Gewerbeverein publizierte Be-
richt über die Ergebnisse der
Lehrlingsprüfungen im Jahre

1905 enthält eingehende Bemerkungen und Vorschläge
über die Organisation und Durchführung dieser Prüf-
ungen. Als bester Beweis ihrer Zweckmäßigkeit und
Nützlichkeit mag die Tatsache gelten, daß die früher aus-
schließlich private und freiwillige Institution immer mehr
mittelst Gesetzen zu einer staatlichen Einrichtung erhoben
und für alle Lehrlinge obligatorisch erklärt wird.

Die gewerblichen Lehrlingsprüfungen sind nunmehr
in allen Kantonen mit Ausnahme des Tessin organisiert
und stehen unter der Zentralleitung des Schweizerischen
Gewerbevereins, durch dessen Vermittlung sie Bundes-
beitrüge beziehen. Die Gesamtbeteiligung hat wieder zu-
genommen. Sie betrug 2080 Teilnehmer (gegenüber 1962
im Vorjahre), wovon 569 Lehrtöchter. Der Bundeskredit
betrug 18,000 Fr., die Beiträge der Kantone total Fr.
35,021, anderweitige Beiträge 11,928 Fr. Den Gesamt-
einnahmen der 35 Prüfungskreise von 49,024 Fr. stehen

54,685 Fr. Gesamtausgaben gegenüber. Durchschnittlich
haben 40 Prozent der Prüfungsteilnehmer eine Mittel-
schule und 68 Prozent derselben eine gewerbliche Fort-

LolMsmpf-einoM.
Den Parkettlegern in Zürich ist laut „Wochenbl. d.

Bezirkes Meilen" von den Arbeitgebern eine 30prozentige

Lohnerhöhung zugestanden worden, woraus sie die Arbeit
wieder ausgenommen haben.

Streiter verhaftet. Auf Klage hin wurden in Lau-

saune der Streikpräsident des Holzarbeiterstreiks, Neu-

mann aus Preußen, Bovard, Mitglied des Streikkomitees,
die Arbeiter bedrohten, verhaftet. Bovard wurde unter

Kaution auf freien Fuß gesetzt.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat hat Vorschriften

aufgestellt über die Folgen des Verzuges in der Aus-
sührung übernommener Arbeiten und Lieferungen. Darin
ist gesagt, daß bei einer Verzögerung infolge von Streiks
Fristerstreckungen zu gewähren sind unter der Be-

dingung, daß der Unternehmer sich dem Schlichtung^
verfahren vor Einigungsamt unterwirft und unter Einhalt
der gestellten Fristen eine Einigung eingeht oder dem
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